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Nachdenken über Leben, Weltgeschehen und Kunst
(red) Schwarzes zottiges Kunst-

fell, gespannt auf Keilrahmen, der
mittlere Teil ist zur Wand gedreht
und wirkt nun wie eine gerahmte
Projektionsfläche. Davor lädt ein
Stuhl den Ausstellungsbesucher
ein, darauf Platz zu nehmen und in
die vertiefte Fläche einzutauchen.
Das soll, laut Kunstverein, zum

Nachdenken über das Leben, das
Weltgeschehen und die Kunst einla-
den.

Die Düsseldorfer Künstlerin C.U.
Frank, deren Ausstellung seit ver-
gangenem Freitag im Kunstverein
wieder „real“ stattfinden darf, ließ
sich zu dieser Installation anregen
durch E.T.A. Hoffmanns „Nachricht

von den neuesten Schicksalen des
Hundes Berganza“. Dass die Linien
auf dem Boden nebenbei an die der-
zeit allgegenwärtigen Abstandsre-
gelungen erinnern, sei für den
Kunstverein eine bittere Ironie.

Die Ausstellung läuft noch bis
zum 12. Juli im Kunstverein in der
Herrngasse 375. Foto: Christine Vinçon

Corona: Neue Regeln
für Veranstaltungen

(red) Ab dem heutigen Montag,
22. Juni, gelten weitere Lockerun-
gen bezüglich der Corona-Regelun-
gen, die der Ministerrat in seiner
jüngsten Kabinettssitzung be-
schlossen hat. Unter anderem sind
Veranstaltungen, für die seit Mitte
März ein grundsätzliches Verbot
galt, teilnehmerbegrenzt und einge-
schränkt wieder erlaubt. Konkret
bedeutet dies, dass Veranstaltungen
mit absehbarem Teilnehmerkreis –
darunter Hochzeiten, Beerdigun-
gen, Geburtstage, Schulabschluss-
feiern und Vereinssitzungen – mit
bis zu 50 Gästen in geschlossenen
Räumen und bis zu 100 Gästen im
Freien wieder möglich sind. In dem
Fall ist also keine Ausnahmegeneh-
migung notwendig.

Anders bei Veranstaltungen, im
Rahmen derer diese Teilnehmerzahl
überschritten wird – also bei mehr
als 50 Gästen innen und mehr als
100 Gästen im Freien: Hier muss
möglichst frühzeitig eine Ausnah-
megenehmigung beantragt werden.
Im Antrag, der nach Angaben der
Stadt schriftlich beim Amt für öf-
fentliche Ordnung und Umwelt,
Luitpoldstraße 29a, 84034 Lands-
hut (auch per Mail unter ordnungs-
amt@landshut.de) zu stellen ist,
müssen folgende Angaben enthalten
sein: Zweck der Veranstaltung, der
verantwortliche Veranstalter, die
Anzahl der Teilnehmer, der Veran-
staltungsort, das Datum und die
Dauer, die Größe des Veranstal-
tungsraumes (Quadratmeter) und
ob Lüftungsmöglichkeiten (insbe-
sondere Fenster) vorhanden sind.
Gleiches gilt für öffentliche Festivi-
täten und einem größeren, allgemei-
nen Publikum zugängliche Feiern.
Die bisher für kleinere Veranstal-
tungen geltende Allgemeinverfü-
gung der Stadt wird mit Wirkung ab
dem heutigen Montag aufgehoben.

Bayerischer Wald-Verein. Die für 5.
September vorgesehene Wanderfahrt
mit dem Bus in die nördliche Oberpfalz
entfällt wegen dem Corona-Virus.
Eisenbahner-Pensionisten- und Rent-
ner-Selbsthilfe. Am Donnerstag muss
die Murnau-Tagesfahrt wegen Corona
abgesagt werden.
Kneipp-Verein. Am Dienstag Radtour
zum Fliegerpfandl, Ellermühle; Treffen
am Schwimmbad um 10.30 Uhr.
König-Ludwig-Verein. Am Mittwoch
um 19 Uhr Stammtisch beim „Ochsen-
wirt“, Tisch ist reserviert.
Selbsthilfegruppe Anonyme Alkoholi-
ker. Aufgrund der momentanen Ein-
schränkungen finden keine Meetings
statt. Hilfe wird jedoch per Telefon,
E-Mail oder in Online-Meetings ange-
boten.

Apotheken-Notdienst
Von heute, Montag, 8.30 Uhr, bis
Dienstag, 8.30 Uhr, sind die Alt-
stadt - Apotheke, Altstadt 27, Te-
lefon 923190 und die Sankt Tho-
mas - Apotheke, Adlkofen, König-
bauerstraße 11, Telefon 08707/1320,
dienstbereit.

NOTDIENSTE

VEREINE/SELBSTHILFEGRUPPEN Die TGL weitet den Betrieb erneut aus
Ab heute gelten weitere Lockerungen beim Sporteln

(red) Nach ihrer zweiwöchigen
Testphase weitet die Turngemeinde
Landshut (TGL) ab dem heutigen
Montag ihren Sportbetrieb weiter
aus. Dies gilt vor allem für einige
Ballsportarten und Sportarten wie
Karate, Tai Chi und Kung-Fu, in de-
nen kontaktloses Sporttreiben mög-
lich ist. Auch weitere Gymnastik-
stunden kommen hinzu. Der bishe-
rige Stundenplan des Fitnessbe-
reichs läuft weiter. Indoor gilt wei-
terhin eine 60-Minuten-Begren-
zung.

TGL-Vorsitzender Harald Kien-
lein äußerte sich voll des Lobes nach
den ersten beiden Testwochen, in
denen der Fitnessbereich in Betrieb
ging und in denen mit einigen Son-
derstunden getestet wurde. „Die
TGL-Mitglieder waren höchst dis-
zipliniert, die Übungsleiter, auch
dank intensiver Schulungen, bes-
tens vorbereitet und der Einsatz des
ganzen TGL-Teams enorm“, sagt er
dankbar.

Die Planung ab dem heutigen
Montag stand im Zeichen der bis
zum abgelaufenen Wochenende gel-
tenden strengen Auflagen. Das gilt
auch für die strenge Dokumentati-
onspflicht. Am Sport teilnehmen
kann man weiterhin nur nach An-
meldung. Die Anmeldung erfolgt
wie bisher über ein Online-Bu-
chungssystem, das über die Home-
page des Vereins unter www.turnge-
meinde-landshut.de abrufbar ist.

In Sportarten, in denen es feste
Gruppen und Mannschaften gibt,
kann die Organisation auch über
die Abteilung erfolgen. Jeder Sport-
stunden-Teilnehmer hat laut TGL
zu jeder Stunde weiterhin ein Do-
kumentationsformular zur eventu-
ellen Nachverfolgung von Infekti-
onsketten mitzubringen. Auch die-
ses Formular ist online abrufbar.

Die neuen Aspekte der aktuellen
6. Bayerischen Infektionsschutz-
maßnahmenverordnung werden die
TGL in den nächsten Tagen in ihr

Konzept einarbeiten, heißt es in ei-
ner Mitteilung. Dazu gehören, dass
die Begrenzung auf 20 Sporttrei-
bende nun fällt und auch die Klä-
rung der Frage einer stufenweisen
Öffnung der Kabinen und Duschen.
Bis dahin gilt, dass alle Teilnehmer
bereits in Sportkleidung zum Sport
kommen müssen und das Duschen
nur zu Hause möglich ist.

Die Wiederaufnahme des Sport-
betriebs ist bei einem Verein in einer
Größenordnung der TGL mit rund
5800 Mitgliedern eine besondere
Herausforderung. TGL-Chef Kien-
lein bleibt daher realistisch: „Es
gibt einen bayerischen Stufenplan
zur Rückkehr zur Sportnormalität.
Dieser hat vier Stufen, und mit den
neuen Erleichterungen haben wir
gerade erst mit Stufe 2 begonnen.“
Er warb bei den Mitgliedern weiter-
hin um Geduld und Vereinstreue,
dies aber mit klarer Zielvorgabe:
„Wir tun wirklich alles für unsere
Mitglieder, was wir können.“

MysteriösesFeuerwerk–
Doch wer war’s?

(hac) Manch einer dachte schon,
die Dult samt Feuerwerk sei plötz-
lich auferstanden, als er am Sams-
tagabend gegen 22 Uhr aus dem
Fenster schaute: Mitten in der Stadt
brannte jemand ein – durchaus an-
sehnliches und großes – Feuerwerk
ab. Dennoch blieb für viele die Fra-
ge: Wer steckt hinter diesem myste-
riösen Feuerwerk Mitte Juni? Eben
irgendwelche Dult-Fans, die die
zwei Feuerwerke im April und Mai
vermisst hatten? Oder jemand, der
noch Silvesterraketen übrig hatte?
In den sozialen Medien wurde wild
spekuliert, eine Anfrage bei der Po-
lizei verlief wenig ergebnisreich;
das Feuerwerk sei nicht polizeirele-
vant. Schließlich gab jemand auf
Facebook den (wohl ultimativen)
Tipp: In einem griechischen Lokal
sei ein Geburtstag gefeiert worden,
anschließend habe die Gesellschaft
auf der Grieserwiese ein paar Rake-
ten abgefeuert. Auf jeden Fall dürf-
te das Feuerwerk am Samstagabend
manch einem die Corona-Zeit ohne
richtiges großes Spektakel versüßt
haben. Aber nächstes Jahr gibt es ja
wieder die ganz große Feuerwerks-
Sause zur Dult. Hoffentlich.

Führung „Ganslberg -
Zukunftsperspektiven“

(red) Am Donnerstag, 25. Juni,
führt um 15 Uhr Stefanje Wein-
mayr-Karl durch die Ausstellung
„Ganslberg – Zukunftsperspekti-
ven. Dialoge im Labyrinth“ im Koe-
nigmuseum. Anmeldung bis 24. Juni
an unter Telefon 9223890 oder
E-Mail unter museen@landshut.de
erforderlich. Kosten: vier Euro.

Helmut A. Binser 2021
im Salzstadel

(red) Am 18. Januar 2021 kommt
der Kabarettist Helmut A. Binser
mit seinem neuen Programm „Lö-
wenzahn“in den Salzstadel. Karten
für den Auftritt gibt es vorab unter
anderem beim Leserservice der
Landshuter Zeitung, Telefon
8502710.

Der Kabarettist tritt mit seinem neuen
Programm „Löwenzahn“ auf.

Foto: Nadine Lorenz

Wir verkaufen,

solange der

Vorrat reicht.

Erhältlich beim Leserservice · Altstadt 89 · 84028 Landshut
Telefon 0871/850-2710 und bei allen Verlags-
geschäftsstellen. Oder besuchen Sie uns im Internet
unter www.leserservice.idowa.de

Euro

19,99

Panoramawege
für Senioren
Bayerischer Wald
Beim Genuss herrlicher Panora-
mablicke spielt das Alter keine
Rolle. Bequeme Wege ermögli-
chen einen leichten Aufstieg
und führen nicht nur rüstige
Senioren, sondern auch Men-
schen mit eingeschränkterr
Mobilität zu grandiosen
Aussichten im Bayeri-
schen Wald.
160 Seiten

Wir verkaufen,

solange der

Vorrat reicht.

Erhältlich beim Leserservice · Altstadt 89 · 84028 Landshut
Telefon 0871/850-2710 und bei allen Verlags-
geschäftsstellen. Oder besuchen Sie uns im Internet
unter www.leserservice.idowa.de

Euro

12,00

Anselm Grün

Die hohe Kunst
des Älterwerdens –
Taschenseminar
Es ist eine hohe Kunst, in guter
Weise älter zu werden. Und es gibt
einige Grundregeln, die helfen
können, sie einzuüben. Aber bei
allen gemeinsamen Regeln muss
jeder schließlich doch seinen ganz
persönlichen Weg finden.

32 Seiten

Beilagenhinweis

Einem Teil unserer heutigen
Ausgaben liegt ein Prospekt bei.

B E I L AG E NH I NW E I S

/

Kaufgesuche
Zahle Höchstpreise

Antiquitäten aller Art, auch
Sammlungen, Volkskunst, Gemäl-
de, Porzellan, Figuren, Gold-
schmuck, Bruch- & Altgold, Mün-
zen, Orden, Urkunden, Unifor-
men, Mützen, Helme, Soldatenfo-
tos & Fotoalben vom 1. + 2. Wk. Fa.
09421/88457 oder 0170/5291864

VITAMINE
für Ihre Werbung

VITAMIN I wie Information
Sie möchten gezielt Ihre Neuigkeiten und
Angebote verbreiten? Informieren Sie
Ihre Kunden täglich, auch am Wochen-
ende, in Ihrer Samstagsausgabe und zu-
sätzlich im aktuell zum Sonntag.

2020-06-22


